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(54) KÜCHENGERÄT MIT KOCHFELD UND DUNSTABZUGSVORRICHTUNG

(57) Küchengerät umfassend ein Kochfeld (10) und
eine zumindest teilweise in das Kochfeld (10) einge-
brachte Dunstabzugsvorrichtung (11). Das Küchengerät
ist dadurch gekennzeichnet, dass das Küchengerät (1)
zumindest eine Anzeigevorrichtung (12) für die Dunst-
abzugsvorrichtung (11) umfasst, die mindestens eine

Beleuchtungsvorrichtung (120) und eine Ausgabefläche
(122) zur Ausgabe von Licht von der Beleuchtungsvor-
richtung (120) aufweist, und zumindest die Ausgabeflä-
che (122) im Bereich der Dunstabzugsvorrichtung (11)
liegt.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Küchen-
gerät mit Kochfeld und Dunstabzugsvorrichtung. Das Kü-
chengerät umfasst insbesondere ein Kochfeld und min-
destens eine Dunstabzugsvorrichtung, die zumindest
teilweise in das Kochfeld eingebracht ist.
[0002] In Küchen ist es bekannt, statt Dunstabzugs-
hauben, die oberhalb eines Kochfeldes beispielsweise
an der Raumwand oder Decke montiert werden, soge-
nannte Muldenlüfter zu verwenden, um Dünste und Wra-
sen, die beim Kochen entstehen, abzusaugen. Die
Dunstabzugshaube kann hierbei in dem Kochfeld inte-
griert sein. In der DE 10 2010 042 436 A1 ist eine solche
integrierte Dunstabzugshaube beschrieben. In dem
Kochfeld ist dabei in der Kochfeldplatte im vorderen Be-
reich ein Anzeigeelement vorgesehen, durch das die Pa-
rametereinstellungen der Dunstabzugshaube angezeigt
werden können.
[0003] Ein Nachteil dieses Kochfeldes mit integrierter
Dunstabzugshaube besteht darin, dass die Korrelation
zwischen der Anzeige für die Dunstabzugsvorrichtung in
der Kochfeldplatte und der Dunstabzugshaube durch
Symbole oder Text angezeigt werden muss und daher
für den Benutzer nicht intuitiv ist.
[0004] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es da-
her eine Lösung zu schaffen, durch die bei einem Koch-
feld integrierter Dunstabzugsvorrichtung dem Benutzer
auf einfache Weise Informationen bezüglich der Dunst-
abzugsvorrichtung zur Verfügung gestellt werden kön-
nen.
[0005] Der Erfindung liegt die Erkenntnis zugrunde,
dass diese Aufgabe gelöst werden kann, indem eine An-
zeigevorrichtung geschaffen wird, die zumindest teilwei-
se im Bereich der Dunstabzugsvorrichtung angeordnet
ist.
[0006] Die Erfindung wird daher gelöst durch ein Kü-
chengerät umfassend ein Kochfeld und eine zumindest
teilweise in das Kochfeld eingebrachte Dunstabzugsvor-
richtung. Das Küchengerät ist dadurch gekennzeichnet,
dass das Küchengerät zumindest eine Anzeigevorrich-
tung für die Dunstabzugsvorrichtung umfasst, die min-
destens eine Beleuchtungsvorrichtung und eine Ausga-
befläche zur Ausgabe von Licht von der Beleuchtungs-
vorrichtung aufweist und zumindest die Ausgabefläche
im Bereich der Dunstabzugsvorrichtung angeordnet ist.
[0007] Als Küchengerät wird erfindungsgemäß ein
Kombinationsgerät bezeichnet, das ein Kochfeld sowie
zumindest eine Dunstabzugsvorrichtung umfasst. Ge-
mäß einer Ausführungsform umfasst das Küchengerät
ein Bedienfeld, über das sowohl das Kochfeld als auch
die Dunstabzugsvorrichtung angesteuert werden kön-
nen. Zudem kann das Kochfeld und die Dunstabzugs-
vorrichtung vorzugsweise einen gemeinsamen Netzan-
schluss aufweisen.
[0008] Das Kochfeld weist vorzugsweise eine Abdeck-
platte und mindestens ein Heizmodul auf, das unter der
Abdeckplatte angeordnet ist. Zudem kann das Kochfeld

ein Kochfeldgehäuse aufweisen, das ebenfalls unterhalb
der Abdeckplatte angeordnet ist und an dem oder in dem
elektrische oder elektronische Komponenten der Heiz-
module vorgesehen sind.
[0009] Die Abdeckplatte kann beispielsweise aus
Glaskeramik hergestellt sein. Die Heizmodule des Koch-
feldes können elektrisch erwärmbare Module oder Induk-
tionsmodule darstellen. Das Kochfeld kann erfindungs-
gemäß eine durchgehende Kochzone bilden. Es ist aber
auch möglich, dass zumindest zwei, vorzugsweise min-
destens vier Kochzonen in dem Kochfeld gebildet sind.
[0010] Die Dunstabzugsvorrichtung ist zumindest teil-
weise in das Kochfeld eingebracht. Zu diesem Zweck ist
in dem Kochfeld eine Öffnung vorgesehen. Die Öffnung
kann in der Abdeckplatte des Kochfeldes und gegebe-
nenfalls auch in dem Kochfeldgehäuse, insbesondere in
dem Boden des Kochfeldgehäuses eingebracht sein.
[0011] Die Dunstabzugsvorrichtung weist vorzugswei-
se ein Gehäuse auf, in dem Filterelemente aufgenom-
men sein können und das zur Luftleitung der angesaug-
ten Luft dient. Zudem umfasst die Dunstabzugsvorrich-
tung vorzugsweise ein Gebläse. Das Gebläse kann in
dem Kochfeld oder unterhalb des Kochfeldes angeord-
net sein. An der Dunstabzugsvorrichtung ist mindestens
eine Absaugöffnung vorgesehen, über die Dünste und
Wrasen in die Dunstabzugsvorrichtung eingesaugt wer-
den können. Gemäß einer Ausführungsform liegt die Ab-
saugöffnung in der Oberseite der Dunstabzugsvorrich-
tung. Die Oberseite der Dunstabzugsvorrichtung kann
dabei durch einen Rahmen, der auch als Gitter bezeich-
net werden kann, gebildet werden. In dem Rahmen ist
dabei mindestens eine Absaugöffnung vorgesehen und
der Rahmen deckt das Gehäuse nach oben ab. Der Teil
der Dunstabzugsvorrichtung, die erfindungsgemäß in
das Kochfeld eingebracht sein kann, kann insbesondere
das Gehäuse oder ein Teil des Gehäuses der Dunstab-
zugsvorrichtung sein.
[0012] Das Küchengerät ist dadurch gekennzeichnet,
dass das Küchengerät zumindest eine Anzeigevorrich-
tung für die Dunstabzugsvorrichtung umfasst. Als Anzei-
gevorrichtung wird erfindungsgemäß eine Anzeigevor-
richtung bezeichnet, mittels derer zumindest ein Zustand
der Dunstabzugsvorrichtung dem Benutzer angezeigt
werden kann. Die Anzeigevorrichtung weist mindestens
eine Beleuchtungsvorrichtung und eine Ausgabefläche
zur Ausgabe von Licht von der Beleuchtungsvorrichtung
auf. Als Beleuchtungsvorrichtung wird eine Vorrichtung
bezeichnet, die mindestens eine Lichtquelle umfasst.
[0013] Als Ausgabefläche wird eine Fläche bezeich-
net, über die Licht, das von der Beleuchtungsvorrichtung
stammt, an die Umgebung abgegeben werden kann. Die
Ausgabefläche kann zu der Beleuchtungsvorrichtung
und insbesondere zu der mindestens einen Lichtquelle
separat sein. Es ist allerdings auch möglich, dass die
Ausgabefläche eine Oberfläche der Beleuchtungsvor-
richtung, insbesondere der mindestens einen Lichtquelle
darstellt, und somit in der Beleuchtungsvorrichtung inte-
griert ist.

1 2 



EP 3 296 644 A1

3

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

[0014] Zumindest die Ausgabefläche ist erfindungsge-
mäß im Bereich der Dunstabzugsvorrichtung angeord-
net. Als im Bereich der Dunstabzugsvorrichtung ange-
ordnet wird hierbei eine Ausgabefläche bezeichnet, die
entweder durch einen Teil der Dunstabzugsvorrichtung
gebildet ist, an der Dunstabzugsvorrichtung angebracht
ist oder in der Nähe der Dunstabzugsvorrichtung in dem
Kochfeld vorliegt.
[0015] Indem erfindungsgemäß eine Anzeigevorrich-
tung verwendet wird, bei der zumindest die Ausgabeflä-
che im Bereich der Dunstabzugsvorrichtung angeordnet
ist, kann eine Reihe von Vorteilen erzielt werden. Zum
einen ist durch diese Anordnung der Ausgabefläche,
über die Licht ausgeben wird, eine Korrelation für den
Benutzer zwischen der Anzeige und der Dunstabzugs-
vorrichtung vereinfacht, wodurch die Benutzung des Kü-
chengerätes vereinfacht wird. Zum anderen kann die
mindestens eine Ausgabefläche durch die Anordnung im
Bereich der Dunstabzugsvorrichtung durch einen Teil
der Dunstabzugsvorrichtung selber und/oder des Koch-
feldes gebildet werden, so dass die Teilevielzahl mini-
miert werden kann. Schließlich kann die Ausgabefläche
oder können die Ausgabeflächen eine große Abmessung
aufweisen, so dass die Anzeige für den Benutzer einfach
zu erkennen ist.
[0016] Gemäß einer Ausführungsform ist die Anzeige-
vorrichtung eine Positionsanzeigevorrichtung zur Anzei-
ge der Position der Dunstabzugsvorrichtung. In diesem
Fall ist es vorteilhaft, dass die mindestens eine Ausga-
befläche zumindest einen Teil zumindest eines Randes
der Dunstabzugsvorrichtung und insbesondere des Ge-
häuses oder Rahmens der Dunstabzugsvorrichtung um-
fasst. Indem die Position der Dunstabzugsvorrichtung in
dem Kochfeld durch die Anzeigevorrichtung angezeigt
wird, kann zuverlässig verhindert werden, dass der Be-
nutzer beispielsweise Töpfe oder Pfannen versehentlich
auf der Dunstabzugsvorrichtung, insbesondere auf dem
Rahmen platziert.
[0017] Zusätzlich oder alternativ kann die Anzeigevor-
richtung eine Betriebszustandsanzeigevorrichtung zur
Anzeige mindestens eines Betriebszustandes der Dunst-
abzugsvorrichtung sein. Mittels der Anzeigevorrichtung
kann beispielsweise angezeigt werden, dass die Dunst-
abzugsvorrichtung aktiviert ist. Zusätzlich oder alternativ
kann die Anzeigevorrichtung die Lüftungsstufe der
Dunstabzugsvorrichtung anzeigen, in der diese betrie-
ben wird.
[0018] Gemäß einer Ausführungsform ist die Ausga-
befläche eine Oberfläche der Beleuchtungsvorrichtung,
ein Abschnitt der Dunstabzugsvorrichtung, insbesonde-
re eine Fläche eines Gehäuses der Dunstabzugsvorrich-
tung, oder ein Abschnitt des Kochfeldes.
[0019] Als Oberfläche der Beleuchtungsvorrichtung
wird insbesondere eine Oberfläche einer Lichtquelle be-
zeichnet werden. Zusätzlich kann an dieser Oberfläche
gegebenenfalls noch eine Schutzschicht, beispielsweise
in Form einer Scheibe oder eines Films vorgesehen sein.
Die Ausführungsform, bei der eine Oberfläche der Be-

leuchtungsvorrichtung die Ausgabefläche bildet, weist
den Vorteil auf, dass die Beleuchtungsvorrichtung bei-
spielsweise auf der Oberseite oder auf Seitenkanten der
Dunstabzugsvorrichtung oder des Kochfeldes aufge-
bracht werden kann und das von der Beleuchtungsvor-
richtung ausgegebene Licht für den Benutzer daher zu-
verlässig erkennbar ist.
[0020] Als Abschnitt der Dunstabzugsvorrichtung, der
als Ausgabefläche dienen kann, wird insbesondere ein
Abschnitt der Dunstabzugsvorrichtung bezeichnet, die
auf oder in der Oberseite des Kochfeldes liegt. Der Ab-
schnitt kann daher beispielsweise der äußere Rand eines
Flansches des Gehäuses sein, über den das Gehäuse
auf der Oberseite des Kochfeldes und insbesondere der
Abdeckplatte aufliegt. Das Gehäuse ist vorzugsweise
nach oben durch einen Rahmen mit Absaugöffnungen
abgedeckt. Insbesondere deckt der Rahmen einen
Flansch des Gehäuses nach oben ab. Indem der Rand
des Flansches als Ausgabefläche dient, ist diese zumin-
dest nach oben durch Verunreinigungen und mechani-
sche Beschädigungen geschützt. Indem ein Abschnitt
der Dunstabzugsvorrichtung und insbesondere eine
Oberfläche des Gehäuses, die ein Teil der Außenseite
der Dunstabzugsvorrichtung ist, als Ausgabefläche ver-
wendet wird, ist der Aufbau des Küchengerätes verein-
facht. Insbesondere ist es nicht erforderlich gesonderte
Ausgabeelemente mit Ausgabeflächen vorzusehen, so
dass auch Verbindungsstellen zwischen Ausgabeele-
ment und Dunstabzugsvorrichtung nicht erforderlich
sind. Da sich an Verbindungsstellen Verunreinigungen
ansammeln können, ist bei der Ausführungsform, bei der
ein Abschnitt der Oberfläche des Gehäuses der Dunst-
abzugsvorrichtung das Ausgabeelement bildet, die Rei-
nigung vereinfacht.
[0021] Zusätzlich oder alternativ kann die Ausgabeflä-
che ein Abschnitt des Kochfeldes sein. Bei dieser Aus-
führungsform wird insbesondere ein Teil der Abdeckplat-
te des Kochfeldes als Ausgabefläche verwendet, der in
der Nähe der Öffnung liegt, in der die Dunstabzugsvor-
richtung zumindest bereichsweise aufgenommen ist.
Durch diese Ausführungsform kann der Aufbau des Kü-
chengerätes vereinfacht werden, da der als Ausgabeflä-
che dienende Abschnitt des Kochfeldes kein bewegli-
ches Teil ist und die Zuleitung von Licht zu diesem Aus-
gabeelement daher zuverlässig hergestellt werden kann.
[0022] Gemäß einer Ausführungsform ist in dem Koch-
feld eine Öffnung zur Aufnahme zumindest eines Teils
der Dunstabzugsvorrichtung vorgesehen und die Aus-
gabefläche liegt im Bereich der Öffnung. Insbesondere
kann die Ausgabefläche zu der Öffnung nach außen ver-
setzt in der Dunstabzugsvorrichtung oder in dem Koch-
feld, insbesondere der Abdeckplatte liegen.
[0023] Mindestens eine der Beleuchtungsvorrichtun-
gen der Anzeigevorrichtung ist so an dem Küchengerät
angeordnet, dass das von der Beleuchtungsvorrichtung
abgegebene Licht zu der oder den Ausgabeflächen ge-
langt und über diese ausgegeben wird.
[0024] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform
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wird Licht von der Ausgabefläche nach oben oder seitlich
ausgegeben.
[0025] Die Beleuchtungsvorrichtung oder die Beleuch-
tungsvorrichtungen können an unterschiedlichen Stellen
des Küchengerätes vorgesehen sein. Im Folgenden wird
im Wesentlichen Bezug genommen auf eine Beleuch-
tungsvorrichtung. In dem Küchengerät können aber er-
findungsgemäß auch mehrere Beleuchtungsvorrichtun-
gen vorgesehen sein.
[0026] Gemäß einer Ausführungsform ist die Beleuch-
tungsvorrichtung an der Dunstabzugsvorrichtung, insbe-
sondere an einem Rahmen der Dunstabzugsvorrichtung
oder einem Gehäuse der Dunstabzugsvorrichtung, oder
an dem Kochfeld, insbesondere, an einer Abdeckplatte
des Kochfeldes oder einem Kochfeldgehäuse des Koch-
feldes, angeordnet.
[0027] Bei der Ausführungsform, bei der mindestens
eine der Beleuchtungsvorrichtungen an dem Rahmen
der Dunstabzugsvorrichtung angeordnet ist, kann die
Beleuchtungsvorrichtung beispielsweise auf der Ober-
seite, der Unterseite oder an dem Rand des Rahmens
befestigt sein. Die Beleuchtungsvorrichtung kann hierbei
beispielsweise einen Streifen von LEDs darstellen. Auch
bei der Anbringung der Beleuchtungsvorrichtung(en) auf
der Ober- oder Unterseite werden diese vorzugsweise
im Randbereich des Rahmens angebracht. Die Beleuch-
tungsvorrichtungen können sich hierbei über den gesam-
ten Umfang des Rahmens erstrecken oder beispielswei-
se nur an den Längsrändern des Rahmens abgebracht
sein.
[0028] Als an dem Kochfeld angeordnet wird hierbei
eine Position der Beleuchtungsvorrichtung(en) bezeich-
net, in der diese an der Abdeckplatte des Kochfeldes
oder an einem Gehäuse des Kochfeldes angeordnet
sind. Die Beleuchtungsvorrichtung kann beispielsweise
unter der Abdeckplatte des Kochfeldes an dieser anlie-
gen oder auf der Abdeckplatte auf dieser anliegen. Im
letzten Fall wird die Beleuchtungsvorrichtung vorzugs-
weise zumindest teilweise durch den Rahmen der Dunst-
abzugsvorrichtung nach oben abgedeckt. In dieser Aus-
führungsform ist die Beleuchtungseinrichtung damit zwi-
schen dem Rahmen der Dunstabzugsvorrichtung und ei-
ner Deckplatte des Kochfeldes angeordnet. Bei der An-
ordnung an dem Kochfeldgehäuse kann die Beleuch-
tungsvorrichtung beispielsweise auf oder unter dem Bo-
den des Kochfeldgehäuses an diesem befestigt sein.
[0029] Gemäß einer Ausführungsform umfasst die An-
zeigevorrichtung einen Lichtleiter, der vorzugsweise Teil
der Dunstabzugsvorrichtung, insbesondere ein oberer
Teil eines Gehäuses der Dunstabzugsvorrichtung ist. Die
Ausgabefläche stellt dabei ein Ende des lichtleitenden
Teils der Dunstabzugsvorrichtung dar. Diese Ausfüh-
rungsform weist den Vorteil auf, dass die Beleuchtungs-
vorrichtung nicht unmittelbar an der Ausgabefläche oder
in der Nähe der Ausgabefläche angeordnet sein muss,
sondern zu dieser beabstandet in dem Küchengerät auf-
genommen sein kann. Somit kann die Beleuchtungsvor-
richtung zu den Bereichen des Küchengerätes beabstan-

det sein, an denen hohe Temperaturen auftreten. Solche
Bereiche hoher Temperatur sind beispielsweise in der
Nähe der Heizmodule des Kochfeldes zu erwarten. In-
dem ein Lichtleiter verwendet wird, wird das von der Be-
leuchtungsvorrichtung ausgegebene Licht zu der Aus-
gabefläche transportiert, die dann an der Dunstabzugs-
vorrichtung oder im Bereich der Dunstabzugsvorrichtung
und gegebenenfalls auch in der Nähe der Heizmodule
liegen kann. Wird beispielsweise das Gehäuse der
Dunstabzugsvorrichtung als Lichtleiter verwendet, so
wird das Licht von der Beleuchtungsvorrichtung an einer
Stelle des Gehäuses in dieses eingekoppelt und bei-
spielsweise an einen Rand eines oberen Flansches
transportiert.
[0030] Die Beleuchtungsvorrichtung weist vorzugs-
weise mindestens eine Leuchtdiode (LED) als Lichtquel-
le auf. Diese Art der Lichtquellen ist vorteilhaft, da diese
zum einen einen geringen Bauraum beanspruchen und
zum anderen auch Licht in unterschiedlichen Farben ab-
geben können.
[0031] Vorzugsweise erstreckt sich die Ausgabefläche
über zumindest einen Teil des Randes der Dunstabzugs-
vorrichtung. Insbesondere kann die Ausgabefläche bei-
spielsweise an dem äußeren Rand eines Rahmens oder
eines Gehäuses vorgesehen sein. Da die Dunstabzugs-
vorrichtung zur Erfüllung der Funktion des Absaugens
von Luft große Abmessungen aufweist, kann bei dieser
Anordnung der Ausgabefläche eine große Fläche zur In-
formationsausgabe genutzt werden. Insbesondere kön-
nen die Ausgabefläche und gegebenenfalls auch die Be-
leuchtungsvorrichtung jeweils einen Streifen darstellen.
Über die Länge des Streifens kann beispielsweise Licht
in unterschiedlichen Farben ausgegeben werden. Hier-
durch kann beispielsweise die Lüftungsstufe, in der die
Dunstabzugsvorrichtung betrieben wird, durch das Be-
leuchten eines Teils der Länge des Streifens in einer Far-
be angezeigt werden. Der restliche Teil des Streifens
kann dann entweder unbeleuchtet sein, das heißt kein
Licht ausgeben oder in einer anderen Farbe beleuchtet
sein.
[0032] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform ist
die Anzeigevorrichtung mit einer Steuereinheit der
Dunstabzugsvorrichtung verbunden. Hierdurch können
an der Anzeigevorrichtung unterschiedliche Betriebszu-
stände der Dunstabzugsvorrichtung angezeigt werden.
Die Beleuchtungsvorrichtung wird daher vorzugsweise
in Abhängigkeit des Betriebszustandes der Dunstab-
zugsvorrichtung angesteuert.
[0033] Die Ansaugöffnung der Dunstabzugsvorrich-
tung liegt erfindungsgemäß vorzugsweise in dem Koch-
feld. Insbesondere liegt die Absaugöffnung beispielswei-
se in der Ebene der Oberseite der Abdeckplatte des
Kochfeldes oder zu dieser Ebene geringfügig nach oben
oder unten versetzt. Die Dunstabzugsvorrichtung kann
starr in dem Kochfeld angeordnet sein. Allerdings liegt
es auch im Rahmen der Erfindung dass die Dunstab-
zugsvorrichtung bezüglich des Kochfeldes beweglich,
insbesondere nach oben ausfahrbar ist.
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[0034] Die Erfindung wird im Folgenden erneut unter
Bezugnahme auf die beiliegenden Zeichnungen genauer
beschrieben. Es zeigen:

Figur 1: eine schematische Perspektivansicht einer
Ausführungsform des erfindungsgemäßen
Küchengerätes;

Figur 2: eine schematische Schnittansicht eines Teils
einer Ausführungsform des erfindungsgemä-
ßen Küchengerätes mit einer ersten Ausfüh-
rungsform der Anzeigevorrichtung;

Figur 3: eine schematische Schnittansicht eines Teils
einer Ausführungsform des erfindungsgemä-
ßen Küchengerätes mit einer zweiten Aus-
führungsform der Anzeigevorrichtung;

Figur 4: eine schematische Schnittansicht eines Teils
einer Ausführungsform des erfindungsgemä-
ßen Küchengerätes mit einer dritten Ausfüh-
rungsform der Anzeigevorrichtung;

Figur 5: eine schematische Schnittansicht eines Teils
einer Ausführungsform des erfindungsgemä-
ßen Küchengerätes mit einer vierten Ausfüh-
rungsform der Anzeigevorrichtung;

Figur 6: eine schematische Perspektivansicht auf ei-
ne weitere Ausführungsform des erfindungs-
gemäßen Küchengerätes; und

Figur 7: eine schematische Perspektivansicht auf ei-
ne weitere Ausführungsform des erfindungs-
gemäßen Küchengerätes.

[0035] In Figur 1 ist eine schematische Perspektivan-
sicht einer Ausführungsform des erfindungsgemäßen
Küchengerätes 1 gezeigt. Das Küchengerät 1 weist ein
Kochfeld 10 und eine Dunstabzugsvorrichtung 11 auf.
Die Dunstabzugsvorrichtung 11 ist mittig in dem Kochfeld
10 angeordnet und zumindest teilweise in diesem auf-
genommen. Das Kochfeld 10 weist eine Abdeckplatte
100 und ein darunterliegendes Kochfeldgehäuse 103
auf. Die Dunstabzugsvorrichtung 11 umfasst ein Gehäu-
se 112, von dem in Figur 1 lediglich der untere Teil sicht-
bar ist und einen Rahmen 110. Der Rahmen 110 bildet
die Oberseite der Dunstabzugsvorrichtung 11. In dem
Rahmen 110 sind Absaugöffnungen 111, die auch als
Ansaugöffnungen bezeichnet werden, eingebracht. Die
Absaugöffnungen 111 sind als längliche Schlitze ausge-
führt, die sich in der Tiefenrichtung der Dunstabzugsvor-
richtung 11 und damit des Küchengerätes 1 erstrecken.
Die Absaugöffnungen 111 erstrecken sich entlang der
Seitenränder des Rahmens 110. Durch die Absaugöff-
nungen 111 sind weitere Teile des Gehäuses 112 sche-
matisch zu erkennen. Die Dunstabzugsvorrichtung 11
umfasst weiterhin mindestens ein Gebläse (nicht ge-

zeigt), das in dem Kochfeldgehäuse 103 aufgenommen
oder unterhalb des Kochfeldgehäuses 103 angeordnet
sein kann.
[0036] In Figur 2 ist eine schematische Schnittansicht
eines Teils einer Ausführungsform des erfindungsgemä-
ßen Küchengerätes 1 mit einer ersten Ausführungsform
der Anzeigevorrichtung 12 gezeigt. Die Anzeigevorrich-
tung 12 umfasst eine Beleuchtungsvorrichtung 120, die
zumindest eine Lichtquelle 121 aufweist. Die Beleuch-
tungsvorrichtung 120 weist vorzugsweise weiterhin elek-
trische Verbindungen (nicht gezeigt) auf, mittels derer
die Lichtquellen 121 angesteuert werden können. In der
Figur 2 ist ein Teil des Randes der Dunstabzugsvorrich-
tung 11 gezeigt.
[0037] An der Unterseite der Abdeckplatte 100 ist ein
Heizmodul 102 angeordnet. Zudem ist in der Abdeck-
platte 100 des Kochfeldes 10 eine Öffnung 101 einge-
bracht, in die das Gehäuse 112 der Dunstabzugsvorrich-
tung 11 teilweise aufgenommen ist. Das Gehäuse 112
weist an dessen oberen Ende nach außen gerichtete
Flansche 113 auf. Der Flansch 113 liegt auf der Oberseite
der Abdeckplatte 100 auf. Der weitere Teil des Gehäuses
112 erstreckt sich in das Kochfeld 10 hinein und ragt in
der dargestellten Ausführungsform über die Unterseite
des Kochfeldgehäuses 103 hinaus.
[0038] In der in Figur 2 gezeigten Ausführungsform ist
die Beleuchtungsvorrichtung 120 auf dem Boden des
Kochfeldgehäuses 103 angeordnet. Insbesondere sind
die Lichtquellen 121 der Beleuchtungsvorrichtung 120
auf dem Boden des Kochfeldgehäuses 103 so ange-
bracht, dass diese einen nach oben gerichteten Licht-
strahl L in dem Kochfeldgehäuse 103 abgeben. Die Po-
sition der Beleuchtungsvorrichtung 120 ist so gewählt,
dass die Lichtquellen 121 in senkrechter Draufsicht auf
das Küchengerät 1 außerhalb des äußeren Randes des
Rahmens 110 der Dunstabzugsvorrichtung 11 liegen.
Das von den Lichtquellen 121 abgegebene Licht L ist
somit von unten auf die Abdeckplatte 100 gerichtet und
tritt durch diese hindurch. Hierdurch wird benachbart zu
dem äußeren Rand des Rahmens 110 der Dunstabzugs-
vorrichtung 11 ein sichtbarer Lichtstrahl S von der Ab-
deckplatte 100 abgegeben. Vorzugsweise erstreckt sich
der Lichtstrahl S zumindest über einen Teil der Länge
des Rahmens 110.
[0039] Bei der in Figur 2 gezeigten Ausführungsform
dient somit der Bereich der Abdeckplatte 100, der zu dem
äußeren Rand des Rahmens 110 der Dunstabzugsvor-
richtung 11 nach außen benachbart ist als Ausgabeele-
ment 122 der Anzeigevorrichtung 12.
[0040] Bei der Ausführungsform nach Figur 3 ist die
Beleuchtungsvorrichtung 120 an dem inneren Umfang
der Öffnung 101 in der Abdeckplatte 100 angeordnet.
Die Lichtquellen 121 sind so ausgerichtet, dass diese
Licht L nach oben abgeben. In der dargestellten Ausfüh-
rungsform liegen die Lichtquellen 121 an der Unterseite
des Flansches 113 des Gehäuses 112 der Dunstabzugs-
vorrichtung 11 an. Das Licht L kann durch diesen Flansch
113 entweder aufgrund des Materials, aus dem das Ge-
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häuse 112 besteht, hindurchtreten. Es liegt aber auch im
Rahmen der Erfindung, dass in das Gehäuse 112, ins-
besondere in den Flansch 113 Schlitze eingebracht sind,
über die das Licht L hindurchtreten kann. In dem auf dem
Gehäuse 112 aufliegenden Rahmen 110 sind vorzugs-
weise ebenfalls Schlitze eingebracht, mittels derer das
von den Lichtquellen 121 abgegebene Licht L nach oben
als sichtbares Licht S ausgegeben werden kann.
[0041] In der Ausführungsform nach Figur 4 sind die
Lichtquellen 121 der Beleuchtungsvorrichtung 120 in das
Gehäuse 112, insbesondere in den Flansch 113, inte-
griert. Die Lichtquellen 121 liegen somit zwischen der
Oberseite der Abdeckplatte 100 des Kochfeldes 10 und
der Unterseite des Rahmens 110. Die Lichtquellen 121
sind dabei so ausgerichtet, dass diese Licht US in der
Waagerechten abgeben. Insbesondere sind die Licht-
quellen 121 so ausgerichtet, dass diese Licht L/S von
dem Gehäuse 112 der Dunstabzugsvorrichtung 11 weg
nach außen abgeben.
[0042] In der Ausführungsform nach Figur 5 ist die Be-
leuchtungsvorrichtung 120 unterhalb des Kochfeldge-
häuses 103, insbesondere an der Unterseite des Bodens
des Kochfeldgehäuses 103 angeordnet. Die Lichtquellen
121 sind dabei so ausgerichtet, dass diese Licht L in Rich-
tung auf das Gehäuse 112 der Dunstabzugsvorrichtung
11 abgeben. Bei geeigneter Wahl des Materials des Ge-
häuses 112 tritt das Licht L in die Wand des Gehäuses
112 ein und diese dient als Lichtleiter. In der Wand des
Gehäuses 112 wird das Licht nach oben zu dem Flansch
113 geleitet und über den äußeren Rand des Flansches
113 als sichtbares Licht S nach außen abgegeben.
[0043] In der Figur 6 ist eine schematische, perspek-
tivische Draufsicht auf eine Ausführungsform des Kü-
chengerätes 1 im Bereich der Dunstabzugsvorrichtung
11 gezeigt. In dieser Ansicht ist der Rahmen 110 der
Dunstabzugsvorrichtung 11 mit den darin eingebrachten
Absaugöffnungen 111 sichtbar. Unterhalb des Rahmens
110 liegt das Gehäuse 112 der Dunstabzugsvorrichtung
11. In dem Gehäuse 112 sind Filterelemente 13 ange-
ordnet.
[0044] In der dargestellten Ausführungsform sind die
Lichtquellen 121 der Beleuchtungsvorrichtung 120 der
Anzeigevorrichtung 12 auf der Oberseite des Rahmens
110 aufgebracht. In der Figur 6 ist die Anzeigevorrichtung
12 aktiviert. Wie beispielhaft dargestellt, kann ein Streifen
an jedem der Längsränder des Rahmens 110 vorgese-
hen sein. Ist die Dunstabzugsvorrichtung 11 angeschal-
tet, so kann beispielsweise die gesamte Länge des Strei-
fens durch Aktivierung der darin vorgesehenen Licht-
quellen 121 in einer ersten Farbe beleuchtet werden. Zu-
dem kann beispielsweise durch eine andere Farbe ein
gewisser Abschnitt der Streifen beleuchtet werden, der
der Leistungsstufe der Dunstabzugsvorrichtung 11, in
der diese betrieben wird, entspricht.
[0045] In Figur 7 ist eine weitere Ausführungsform ge-
zeigt, wobei in dieser Ausführungsform lediglich an dem
vorderen Rand des Rahmens 110 eine Beleuchtungs-
vorrichtung 120 einer Anzeigevorrichtung 12 vorgesehen

ist. Auch in dieser Ausführungsform ist beispielhaft die
Anzeige der Aktivierung der Dunstabzugsvorrichtung 11
und der eingestellten Leistungsstufe gezeigt.
[0046] Mit der vorliegenden Erfindung wird somit ein
Küchengerät geschaffen, bei dem die Beleuchtungsvor-
richtung, insbesondere die Beleuchtungsvorrichtung der
Anzeigevorrichtung, an unterschiedlichen Positionen an-
geordnet sein kann. Die Beleuchtungsvorrichtung kann
unter der Abdeckplatte, die beispielsweise aus Ceran®-
Glas bestehen kann, des Kochfeldes angeordnet sein.
Die Beleuchtungsvorrichtung kann durch einen oder
mehrere LED-Streifen gebildet sein. Die Beleuchtungs-
vorrichtung kann um die Dunstabzugsvorrichtung bei-
spielsweise herum, an den Seiten der Dunstabzugsvor-
richtung oder an der Vorderseite der Dunstabzugsvor-
richtung vorgesehen sein.
[0047] Alternativ oder zusätzlich kann die Beleuch-
tungsvorrichtung als mindestens ein transparenter LED-
Streifen an dem Rahmen der Dunstabzugsvorrichtung,
der auch als Gebläserahmen bezeichnet werden kann,
insbesondere an der Oberseite des Gebläserahmens,
um den Gebläserahmen herum, an den Seiten oder an
der Vorderseite des Gebläserahmens angeordnet sein.
[0048] Weiter alternativ oder zusätzlich kann die Be-
leuchtungsvorrichtung als mindestens ein integrierter
LED Streifen an der Unterseite des Gebläserahmens in
Kontakt mit der Abdeckplatte angeordnet sein. Auch bei
dieser Ausführungsform kann die Beleuchtungsvorrich-
tung um den Gebläserahmen herum, an den Seiten des
Gebläserahmens oder an der Vorderseite des Gebläse-
rahmens vorgesehen sein.
[0049] Zudem können Kunststoff-Komponenten, wie
beispielsweise ein Teil des Gehäuses der Dunstabzugs-
vorrichtung oder Glas-Komponenten zwischen dem Ge-
bläserahmen und der Abdeckplatte, insbesondere dem
Glaskeramikfeld, vorgesehen sein. Auch diese können
umlaufend sein, an einer oder mehreren Seiten oder an
der Vorderseite des Gebläserahmens vorgesehen sein.
Bei dieser Ausführungsform können Funktionsteile, wie
beispielsweise das Gehäuse der Dunstabzugsvorrich-
tung als Lichtleiter verwendet werden, was einen größe-
ren Abstand zwischen den LEDs und dem Hochtempe-
raturbereich, der durch die Heizmodule des Kochfeldes
und/oder durch heiße Gargefäße auf dem Kochfeld, er-
zeugt wird, erlaubt.
[0050] Die Beleuchtungsvorrichtung kann folgende
Funktionen ausführen: Es können alle LED Segmente
eingeschaltet werden, wenn das Gebläse auf geringer
Stufe aktiviert wird. Die Helligkeit an den LED Segmenten
kann entsprechend der gewählten Leistungsstufe erhöht
werden. Hierdurch fungiert die Beleuchtungsvorrichtung
entsprechend einer User Interface.
[0051] Mit der vorliegenden Erfindung wird es möglich
alle relevanten Merkmale des Kochfeldes mit Dunstab-
zugsvorrichtung zu beleuchten und zudem Benutzer-
schnittstellen zu schaffen, die Heizzonen zu beleuchten
und die Dunstabzugsvorrichtung zu beleuchten, wobei
durch die Beleuchtungsvorrichtung Positionen, die Akti-

9 10 



EP 3 296 644 A1

7

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

vierung und die Leistungsstufe angezeigt werden kön-
nen.

Bezugszeichenliste

[0052]

1 Küchengerät
10 Kochfeld
100 Abdeckplatte
101 Öffnung
102 Heizmodul
103 Kochfeldgehäuse
11 Dunstabzugsvorrichtung
110 Rahmen
111 Ansaugöffnung
112 Gehäuse
113 Flansch
12 Anzeigevorrichtung
120 Beleuchtungsvorrichtung
121 Lichtquelle
122 Ausgabefläche
13 Filter

L Abgegebener Lichtstrahl
S Sichtbarer Lichtstrahl

Patentansprüche

1. Küchengerät umfassend ein Kochfeld (10) und eine
zumindest teilweise in das Kochfeld (10) einge-
brachte Dunstabzugsvorrichtung (11), dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Küchengerät (1) zumin-
dest eine Anzeigevorrichtung (12) für die Dunstab-
zugsvorrichtung (11) umfasst, die mindestens eine
Beleuchtungsvorrichtung (120) und eine Ausgabe-
fläche (122) zur Ausgabe von Licht von der Beleuch-
tungsvorrichtung (120) aufweist, und zumindest die
Ausgabefläche (122) im Bereich der Dunstabzugs-
vorrichtung (11) liegt.

2. Küchengerät nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Anzeigevorrichtung (12) eine Po-
sitionsanzeigevorrichtung zur Anzeige der Position
der Dunstabzugsvorrichtung (11) und/oder eine
Betriebszustandsanzeigevorrichtung zur Anzeige
mindestens eines Betriebszustandes der Dunstab-
zugsvorrichtung (11) ist.

3. Küchengerät gemäß einem der Ansprüche 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass die Ausgabefläche
(122) eine Oberfläche der Beleuchtungsvorrichtung
(120), ein Abschnitt der Dunstabzugsvorrichtung
(11), insbesondere eine Fläche eines Gehäuses
(112) der Dunstabzugsvorrichtung (11), oder ein Ab-
schnitt des Kochfeldes (10) ist.

4. Küchengerät nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass in dem Kochfeld (10)
eine Öffnung (101) zur Aufnahme zumindest eines
Teils der Dunstabzugsvorrichtung (11) vorgesehen
ist und die Ausgabefläche (122) im Bereich der Öff-
nung (101) liegt.

5. Küchengerät nach einem der Ansprüche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass die Beleuchtungsvor-
richtung (120) an der Dunstabzugsvorrichtung (11),
insbesondere an einem Rahmen (110) der Dunst-
abzugsvorrichtung (11) oder einem Gehäuse (112)
der Dunstabzugsvorrichtung (11), oder an dem
Kochfeld (10), insbesondere, an einer Abdeckplatte
(100) des Kochfeldes (10) oder einem Kochfeldge-
häuse (103) des Kochfeldes (10), angeordnet ist.

6. Küchengerät nach einem der Ansprüche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dass die Beleuchtungsvor-
richtung (120) unterhalb einer Abdeckplatte (100)
des Kochfeldes (10) angeordnet ist.

7. Küchengerät nach einem der Ansprüche 1 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, dass die Beleuchtungsein-
richtung (120) zwischen einem Rahmen (110) der
Dunstabzugsvorrichtung (11) und einer Abdeckplat-
te (100) des Kochfeldes (10) angeordnet ist.

8. Küchengerät nach einem der Ansprüche 1 bis 7, da-
durch gekennzeichnet, dass Anzeigevorrichtung
(12) einen Lichtleiter umfasst, der vorzugsweise Teil
der Dunstabzugsvorrichtung (11), insbesondere ein
oberer Teil eines Gehäuses (112) der Dunstabzugs-
vorrichtung (11) ist.

9. Küchengerät nach Anspruch 8, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Beleuchtungsvorrichtung (120)
zu dem Lichtleiter beabstandet angeordnet ist.

10. Küchengerät nach einem der Ansprüche 1 bis 9, da-
durch gekennzeichnet, dass die Beleuchtungsvor-
richtung (120) mindestens eine Leuchtdiode (LED)
als Lichtquelle (121) aufweist und die Beleuchtungs-
vorrichtung (120) und vorzugsweise die Ausgabeflä-
che (122) jeweils einen Streifen bilden.

11. Küchengerät nach einem der Ansprüche 1 bis 10,
dadurch gekennzeichnet, dass die Anzeigevor-
richtung (12) mit einer Steuereinheit der Dunstab-
zugsvorrichtung (11) verbunden ist und die Anzei-
gevorrichtung (12) vorzugsweise in Abhängigkeit
des Betriebszustandes der Dunstabzugsvorrichtung
(11) angesteuert wird.

12. Küchengerät nach einem der Ansprüche 1 bis 11,
dadurch gekennzeichnet, dass die Ansaugöff-
nung (111) der Dunstabzugsvorrichtung (11) in dem
Kochfeld (10) liegt und vorzugsweise, dass die
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Dunstabzugsvorrichtung (11) starr in dem Kochfeld
(10) angeordnet ist.
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